
Stv.  Sta mm ver wei st  noch ei nmal  auf  den Antrag der  SPD- Frakti on betr.  ei ner  Änder ung der 
Ber echnung der  Gr undsteuer  B aus  de m Sommer  di eses  J ahres.  Es  handel e si ch bei  der 
Festsetzung der  kommunal en Hebesätze u m ei ne Regel ung,  di e gedul det  wer de,  j edoch ni cht 
verf assungskonf or m sei. Aus  di ese m Gr und könne si ch di e SPD auch ni cht  voll umf ängli ch der 
vorgel egt en Vorl age anschli eßen.  
 
B M Hol berg erkl ärt  darauf hi n,  dass  di e Festsetzung des  Hebesatzes  ni cht verf assungs wi dri g sei 
und all ei ne dessen Festsetzung i n di e Zuständi gkei t der Kommunen fall e. 
 
Ergänzend t eilt  St K Knabe mi t,  dass  das  Bundesverf assungsgeri cht  di e Regel ung des 
Be wert ungsgesetzes  zur Ei nhei tsbewert ung von Gr undver mögen f ür  verfassungs wi dri g erkl ärt 
habe.  Des  Wei teren habe das  Geri cht  besti mmt,  dass  der  Gesetzgeber  spät estens  bi s  zu m 31. 
Deze mber  2019 ei ne Neur egel ung zu treff en habe.  Bi s  zu di ese m Zei tpunkt  dürf en di e 
verf assungs wi dri gen Regel n wei ter  angewandt  wer den.  Nach Verkündung ei ner  Neur egel ung 
dürf en si e f ür  wei tere f ünf  J ahre ab der  Verkündung,  l ängstens  aber  bi s  zu m 31.  Deze mber  2024 
angewandt wer den.  
 
Der Haupt- und Fi nanzausschuss empfi ehl t de m Rat der Stadt Bergneustadt fol genden 
 
Beschl uss: 
 
Der  Rat  beschli eßt  di e de m Pr ot okoll  al s  Anl age bei gef ügt e Satzung über  di e Festsetzung der 
Hebesätze f ür di e Ge mei ndesteuer n 2019 i n der Stadt Bergneustadt ( Hebesatzsatzung).  


